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De plerisque novis ascomycetibus 
et paucis novis fungis imperfectis.

Von W. K i r s c h s t e i n .

E s  ist m ir w ieder eine R eih e  v on  neuen P ilzen  zu r K en n tn is  
gelan gt, ü b er die ich  n ach folgen d  b erich ten  w ill. E s  h an d elt sich  
neben w enigen F u n g i im p erfecti fa s t au ssch ließ lich  um  A sco m y ceten . 
H erren , die m ich  schon bei frü h eren  A rb eiten  m it M aterial v erso rg ten , 
haben m ich au ch  diesm al w ied er u n te rs tü tz t . Ich  danke ihn en  d afü r  
und füge ihren  N am en  d a ein, wo ih re F u n d e  b esp roch en  w erden. 
W o ein N am e bei d er A ngabe d er F u n d ste lle  feh lt, h ab e ich  den P ilz  
selber gefunden. Zum  S am m eln w urde von  m ir h au p tsäch lich  die 
S om m erreise b en u tzt. N ich t selten  fan d  ich  au ch  h ier in d er N ähe  
von B erlin  m an ch es Schöne. —  E h e  ich  ab er auf m eine A rb eit ein­
gehe, habe ich  das B ed ü rfn is, H e rrn  D irek to r Ju liu s S p o n h e i m e r ,  
der leider am  29. S ep tem b er 19 3 9  d er W issen sch aft d u rch  den T od  
entrissen  w urde, einige W o rte  des G edenkens zu w id m en . E r  w ar  
m it großem  E ife r  und E rfo lg  auf dem  G ebiete d er P ilze  tä tig . Z u erst  
sch ein t er sich v orn eh m lich  m it den B asid io m y ceten  b esch äftig t zu  
haben und k am  d an n  zu den A sco m y ceten . H ier h a t er au ß er d er  
B eo b ach tu n g  v ieler selten er u nd w eniger b ek an n ter A rte n  au ch  
m an ch e N euen td eck u n g g e m a ch t. Sein H au p tsam m elg eb iet w ar  
die m ittlere  R h ein p rovin z, b eson d ers die U m gegen d  von B o p p ard , 
wo er lebte und sta rb . H ier h a tte  v o r  ihm  schon F  u c k e 1 eine an  
E rgebn issen  reich e T ätig k eit e n tfa lte t. V ersch ied ene v on  F  u c k e 1 
en td eck te  A rten  fand er w ied er au f, wie die sch ön e L a ch n ea  m iniata  
(Fu ck el) S a cc ., die so reich lich  gefunden w urde, d aß  er sie in 
,,H . Sydow  M y co th eca  g e rm a n ica “ herau sgeb en  k on n te . A n seltenen  
A rten  erh ielt ich  von ihm  noch M elanostigm a P orothelia  (B . e t C.) 
K irsch st., die v o r ihm  nu r ein m al in N o rd am erik a  gefunden w urde, 
Zignoella m acrospora  S a cc ., C alosphaeria  parasitica  F u ck e l, H y p o crea  
lactea F ries , A rachnopezizella  aurata  (Fu ck el) K irsch st. usw . V on  
ihm  en td eck te  neue A rten  sin d : D end rod o ch iu m  sa lic in u m  K irsch st.,  
A canihostigm a m elanolasium  K irsc h s t., M a ssa rio p sis palm itis  
K irsch st., C enangium  o p u lin u m  K irsc h s t., C . rh en a n u m  K irsc h s t.,
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M ollisia goarensis K irsch st., D iscorehm ia flavescens  K irsch st., D . g re -  
garia  K irsch st., D . subsyringea  K irsch st., Eriop>eziza sm a ra gd in a  
K irsch st. und D iaporthe S p o n h eim eri  K irsch st., die n ach  ihm  g e n a n n t  
w urde. E in e  von ihm  aufgefundene neue G attu n g , die w eiter u n te n  
beschrieben w ird, soll au ch  seinen N am en tra g e n . Ich  nenne sie  
ihm  zu E h ren  S ponheim eria . N och kurz v o r seinem  Tode h a b e  
ich m it dem  V erstorbenen k orresp on d iert, so ist m ir sein S ch eid en  
sehr ü berraschend gekom m en. Ich  w erde ihn ste ts  in treu em  A n ­
denken b eh alten .

1. Nectriella acrosperma K irsch st. sp. n. —  P erith eciis  s u p e r-  
ficialibus, gregariis, saepe in caesp ites plus m inus am plos co n g re g a tis , 
in ostiolum  ro tu n d atu m  p irifo rm iter an gu statis , m em b ran ace is , 
prim o m in iatis, denique cin n ab arin is, 150— 250  y altis et 120— 2 0 0  y  
la tis ; co n te x tu  tenero , p seu d o p aren ch ym atico , flam m eo. A scis  
anguste cy lin d raceo -clav atis , apice ap p lan atis , m inim e s tip ita tis , 
8-sporis, 50— 6 0 x 5 — 6 y. Sporidiis lon gitu d in aliter distichis v e l  
oblique m onostichis, fusoideis, u trin q u e plus m inus acu tis, h y alin is , 
continuis, p lerum que 4 -g u ttu la tis , rectis  vel su b cu rv atis , n on n u m -  
quam  subinaequilateralibus, 1 0 — 1 2 x 2 — 3 y. P arap h ysib u s d e -  
ficientibus. —  S tark  B u b erg  bei Siegen i. W . A uf S a ro th a m n u s  
scop a riu s. 4 .1 1 .1 9 3 7 .  A . L u d w i g .

Mit diesem  Pilze v erein t findet m an  den H y p h o m y ceten  V erti-  
cillium  candelabrum  B on ord en . D ieser kann wohl k aum  als K o n id ien ­
zustand der N ectriella  in F ra g e  kom m en. V on an d eren  äh n lich en  
A rten , die h ier in B e tra c h t  gezogen w erden k ön n ten , und die le id er  
o ft so ungenau beschrieben sind, daß m an  d an ach  keine sichere B e ­
stim m u n g m achen  kann, w eicht der h ier au fgefü h rte  P ilz ganz b e ­
sonders d urch  die spindelförm igen Sporen und die sehr kleinen  
F ru ch tk ö rp e r  ab.

2. Nectria Spartii K irsch st. sp. n. —  P erith eciis  dispersis e t  
rariu s gregariis, superficialibus, globosis, ostiolo d istin cto , v e rru ci-  
form i in stru ctis , p ostrem o cu p u liform iter collabentibus, flavid is, 
dem um  succineis, m em b ran aceis, c irca  200  y d ia m .; co n te x tu  p allid o-  
flavido, paene h yalino, tenello, p seu d o p aren ch ym atico . A scis ten u ib u s, 
cy lin d raceis, apice a tte n u a tis  et planis, b re v ite r stip ita tis , 8-sp oris , 
70— 8 5 x 5 — 6 ii. Sporidiis plerum que d irecte  ra ro  suboblique m o n o ­
stich is, regularibus ved saepius su b in aequ ilateralib u s, rec tis , u trin q u e  
ro tu n d atis , ellipsoideis, hyalinis, m edio sep tatis et haud co n stric tis , 
sine g u ttu lis , tarnen intus su b tiliter g ran u latis , 9— 1 0 x 3 , 5 — 4,5  y . 
P arap h ysib u s copiosis, tenellis, hyalinis, ascos aeq u an tib us, fili-
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form ibus. —- S ta rk  B u b erg  bei Siegen i. W . A uf S a ro th a m n u s sco- 
p a riu s . 4 .1 1 .1 9 3 7 .  A . L u d w i g .

Im  inneren  B a u  h a t diese N ectria  eine gewisse Ä h n lich k eit m it
N . sinopica  F r . ,  w eich t ab er d u rch  das F eh len  eines S tro m a s und  
d u rch  die an d ere , gelbliche bis b räu n lich e  und n iem als ro te  F a rb e  
der F ru ch tk ö rp e r  d eu tlich  ab , au ß erd em  ist, sow eit b ish er b ek an n t, 
das V ork om m en  d er N . sin o p ica  F r .  au f H ed era  H e lix  b esch rän k t.
N . D ild in ia n a  de N o t., die auf S a ro th a m n u s  sich  fin d et, k ön n te  wohl 
h ier ebenfalls in F ra g e  k om m en , zu m al sie au ch  in die U n te rg a ttu n g  
D ialonectria  gehört.- E s  w erden a b e r fü r diese A rt  n ich t gelbe, sondern  
fleisch rote F ru ch tk ö rp e r  und n ich t zy lin d risch e, sondern  spindel­
förm ige S ch läu ch e angegeben. G. de N o t a  r i s g ib t in S feriace i  
I ta lic i , pag. 12 N r. 7 und ta b . V I I  eine B esch reib u n g  und g u te  A b ­
bildung seiner A rt. E r  erw äh n t au sd rü ck lich  das F eh len  d e r P a ra -  
p hysen, die au ch  in der A bbildung n ich t vorh an d en  sind, w ährend  
sie bei N . S p a rtii  d eu tlich  und seh r reich lich  festzu stellen  sind. Die 
Sporen beid er A rten  lassen sich  ebenfalls gu t u n tersch eid en . B ei  
N . D a ld in ia n a  sind sie län g er u n d  sch m aler und m eist m it zw ei Ö l­
trop fen  verseh en , die bei N . S p a rtii  n ich t b e o b a ch te t w erden k on n ten , 
wo au ch  keine E in sch n ü ru n g  am  S ep tu m  zu sehen ist. A u f G rund dieser 
U n tersch ied e h a lte  ich  die A u fstellun g d er neuen A rt  fü r b erech tig t.

3. Nectria heilbrunniensis K irsch st. sp. n. —  P erith eciis  n um e- 
rosis, plus m inus dense gregariis, in itio  in n atis, dem um  eru m p en tib u s  
et p ostrem o fere su p erficialib u s, globosis, m o lliter m em b ran aceis , 
rubiginosis, ostiolo o rb icu lato , in circu itu  fib ra to , v ix  p rom in en te  
in stru ctis , 2 0 0 — 2 5 0  p d ia m .; c o n te x tu  p seu d o p aren ch y m atico , fulvo. 
A scis a p arap h y satis , paene cy lin d race is , an gu ste ellipsoideis vel 
cla v a tis , in stip item  b rev em , nodosum  a tte n u a tis , su p ern e planis  
e t su b in crassatis , 8-sp oris, 5 0 — 6 0 x 8 — 9 p. Sporidiis oblique m on o- 
stich is vel lon gitu d in aliter d istich is, oblonge ellipsoideis, in terd u m  
fere cy lin d ricis, hyalinis, u trin q u e  ro tu n d a tis , re c tis  vel su b cu rv atis , 
m edio u n isep tatis non tarnen co n stric tis , rariu s nonnullis g u ttu lis , 
saepius su binaequabilibus, 14— 1 6 x 3 — 4 // .  —  A n d er L o isach  bei 
B ah n h of H eilbrunn in O b erb ay ern . A u f v o rjäh rig en , n och  a u fre ch t­
steh en d en  Stengeln  von O nonis sp in osa. 6. 7. 1939.

Diese A rt  lä ß t etw as an  N ectria  d acrym ycella  (N yl.) K a rs t ,  
denken, u n tersch eid et sich ab er d u rch  die F a rb e  d er F ru ch tk ö rp e r , 
G röße und F o rm  d er S ch läu ch e und S p oren  und das g än zlich e F eh len  
d er P arap h y sen  genügend von d ieser A rt. Ü b rigen s k on n te  au ch  
von  einer g alle rta rtig en  B esch affen h eit d er F ru c h tk ö rp e r , einer 
E ig en sch aft, d er die an gefü h rte  A rt  ihren  N am en  v e rd a n k t, bei der  
neuen A rt n ich ts b em erk t w erd en.
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4. Trematosphaeria rheithrophila K irsch st. e t Ludw ig sp. n. —  
P erith eciis gregariis, initio  in n atis , tu m  plus m inus eru m p en tib u s, 
saepe fere superficialibus, globosis, n igris, ostiolo b rev i, p ertu so  
in stru ctis , solide coriaceis, ex tu s verru cu losis, 600-—900 ¡x d ia m .;  
co n te x tu  denso, fusco. A scis c la v a tis , p arie tib u s crassis , quasi 2 y  
latís p raed itis, ápice la te  ro tu n d atis , in stip item  b revem  nodosum  
a tten u atis , 8-sporis, 200— 2 7 0 x 3 0 — 35 y. Sporidiis lon g itu d in aliter  
vel suboblique distichis, p lerum que alia super alia  p a rte  a ce rv a tis , 
prim o hyalinis, b ip artitis , tu m  brunneole tran slu cen tib u s, 4-, 6 - , 
8-n u cleatis e t p ostrem o fuscis, fere opacis, 7 -sep ta tis , m edio vald e, 
p raeterea  v ix  co n strictis  e t n unc eg u ttu la tis , fusoideis, u trin q u e  
obtusis e t appendiculis gu ttiform ib u s, h yalinis, aliquando cad u cis  
orn atis, ra ro  rectis , m áxim e plus m inus in cu rvis, u naquaque duarum  
cellularum  m ediarum  circa  20  y, d u aru m  v icin aru m  12 y et q u a te r-  
narum  u ltim aru m  5 ¡x longis, saepe inaequabilibus, 70—95 X 14— 17 y. 
P arap h ysib u s num erosis, h yalinis, ten u iter filiform ibus, ram osis, 
ascos aeq u an tib us. —  Im  m ittle ren  und südlichen Q uellbach d er  
H ees, oberhalb  O berhees, K r . Siegen i. W . A uf faulendem  L aubholz, 
wie es sch ein t, von F ra x in u s. 29. 5. 1939. A . L u d w i g .

E s  ist dies eine schöne und sta ttlich e  A rt , die im Aussehen d er  
Sporen etw as an  C aryospora  de N ot. erin n ert. D ie ungleich geteilten  
Sporen fallen im  G egensatz zu den m eisten  anderen  Trem atosphaeria- 
A rten  seh r auf. Sie sind an  beiden E n d en  m it hinfälligen , trop fen ­
förm igen A nhängseln versehen. In  A usnahm efällen  sind die A n ­
hängsel bis 10 ¡x lang und bis 5 y b reit. W o sie b ereits abfielen, sind  
die Sporenenden ab geflach t. A m  n äch sten  stehen diesem  Pilz  
T r . callispora  (de N ot.) S a cc ., T r . callicarpa  S acc ., T r . hydrela  (Rehm ) 
S acc. und T r . peniophora  (Cooke) S acc . Sie sind n ich t alle so gut 
b eschrieben, daß m an  sie genau u n tersch eid en  kann. Von der hier 
beschriebenen A rt u n tersch eid en  sie sich neben an d eren  M erkm alen  
besonders d u rch  die h yalinen, trop fen förm igen  A nhängsel an beiden  
Sporenenden.

5. Lophiosphaera porphyrogona K irsch st. sp. n. —  P erith eciis  
in m aculis purpuréis, prim o in n atis, p ostrem o epiderm idem  p erru m - 
pentibus et plus m inus em in entib us, ostiolo p a rv o , com presso, circa  
1 0 0 y la to  in stru ctis , globosis, n igris, su b coriaceis, 250— 35 0  y d iam .; 
co n te x tu  denso, subtili, fusco. A scis anguste cy lin d raceis , ápice  
ro tu n d atis , b rev ite r e t nodose s tip ita tis , 8-sp oris, 100— 1 2 0 x 8 — 9 ¡x. 

Sporidiis oblique m onostichis e t iteru m  im p arite r distichis, fusi- 
form ibus, rectis  vel su b cu rv atis , u trin q u e ap p en d icu latis , saepe 
inaequabilibus, u n isep tatis, v ix  co n strictis , h yalinis, eguttulatis, 
24— 28 x 4 ,5 — 5 y. P arap h ysib u s num erosis, filiform ibus, ram osis,
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hyalinis, ascos aeq u an tib u s. —  B ei K ö n ig stein  a. d. E lb e . A n faulen­
den Stengeln von einer D ah lia  sp. 1. 7. 1900 . W . K r i e g e r .

S a c c a r d o  tre n n t w egen d er A n hängsel an den Sporen  von  
der G attu n g  L op hiosphaera  die G attu n g  Lam bottiella  ab , w ohin auch  
diese A rt g eh ö rt. D as V orh an den sein  von  A nhängseln , die oft sehr 
vergänglich  sind, bei gewissen A rte n  von L ophiosphaera  sch ein t m ir  
als einziges und re ch t u n sich eres U n tersch eid u n gsm erk m al fü r eine  
G attu n g  Lam bottiella  n ich t au sreich en d  zu  sein. Ich  lasse deshalb  
die von W . K r i e g e r  en td e ck te  un d  m ir von G. F  e u r  i c  h  aus  
G öda m itg e te ilte  A r t  bei L o p hio sp ha era .

6. Sphaerella ischnosperma K irsc h s t. sp. n . —  P erith eciis  
disperse vel densius gregariis, in m acu lis  can is vel su b d en ig ratis , p er  
epiderm idem  ostiolo b revi, d istin cto  e t u ltra  p ro ced en tib u s, n igris, 
globosis, m em b ran aceis , 6 0 — 80 // d ia m .; co n te x tu  ten ello , pseudo- 
p aren ch y m atico , su b olivaceo, su p ern e fu scato , e x  cellulis angulosis, 
irregu larib u s, c irc a  8 // la tis  fa b rica to . A scis a p a ra p h y sa tis , ten eris , 
plerum que in v erso -clav a tis , re c tis  vel su b cu rvis e t su b inaequabilibus, 
ap ice planis vel ro tu n d atis  e t su b in crassis, h au d  vel v ix  p ed icellatis , 
num ero am plo c irc ite r  usque 50 , 8 -sp oris, 17— 2 2 x 5 — 6 //. Sporidiis  
oblique su b in ord in ate alia  super alia , saepe lon g itu d in aliter d i-vel-  
tris tich is , an gu ste  oblongis, u trin q u e su b a tte n u a tis  e t ro tu n d a tis , 
cla v a tis  et fere cy lin d ricis, re c tis , in terd u m  subinflexis, h yalin is , m edio  
sep tatis , h au d  co n stric tis , 6— 8 x  1 ,5 — 2 //. —  W ald  bei H eilb ru n n  in 
O berbayern . A uf a lten  S tengeln  von  G alium  silvaticum . 29. 6. 1938 .

Diese A rt s teh t der S p h . U lm a riae  K irsch st. w ohl am  n äch sten , 
doch abgesehen von  an d eren  M erk m alen  sind die F ru c h tk ö rp e r  
größ er, die S ch läu ch e viel zah lre ich er un d  sch m aler und die Sporen  
au ch  noch sch m aler bei d er h ier b esch rieb en en  A rt.

7. Sphaerella perimens K irsch st. sp. n . —  P erith eciis  in p a rte  
superiore, a cu ta , a rid a , fu sca ta  et saep e a n n u la ta  cu lm oru m  ad h u c  
viv oru m , so litariis vel dispersis, p rim o in n atis , denique su b em in en ti-  
bus, nigris, globosis, ostiolo in d istin cto  p raed itis , m em b ran aceis , 
70— 8 0 ¡x d ia m .; co n te x tu  re ticu la to , p seu d o p aren ch y m atico , b ru n n e- 
olo. Ascis ap arap h y satis , ellipsoideis, ap ice ro tu n d a tis , su b in cras- 
sa tis , non stip ita tis , rec tis  vel cu rv a tis , 8-sp oris, 30 — 3 5 x 1 0 — 1 4 // .  
Sporidiis m axim e  in o rd in ate  tr is tich is , fusoideis vel fere b acu li-  
form ibus, hyalinis, quasi m edio u n isep ta tis , non co n stric tis , e g u ttu -  
la tis , 14— 1 6 x 2 — 3 // .  —  In  D o rn b ru ch . K r . O lpe i. W . A u f den  
H alm sp itzen  v on  J u n c u s  fil ifo rm is .  11. 7. 1937 . A . L u d w i g .

Die F ru ch tk ö rp e r dieser S p h a erella  w achsen v erein zelt od er  
z e rs tre u t an  trock en en  H alm sp itzen  von  J u n c u s  f ilifo rm is  au f im
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u nteren  Teil noch ganz frisch lebenden P flan zen . Die ab gestorb en en  
Spitzen sind hellbraun gefärb t und m eistens seh r v iel dunkler gerin gelt. 
H ierdurch  u n tersch eid et sich diese besonders von S p h . p e rex ig u a  
K a rs t.,  die anscheinend b isher n u r einm al in S p itzb ergen , und z w a r  
auf dürren  B lä tte rn  von J u n c u s  biglum is  gefunden w urde. K a r ­
s t e n  gibt die Sporen gebogen oder gerade an , m it 2, seltener 4 T rö p f­
chen oder undeutlich  sep tiert, 16— 2 0 x 2 , 5 — 3,5  p. S p h . p erim en s  
h a t Sporen von  14— 1 6 x 2 - —-3//. Ich  fan d  sie nie gebogen, im m e r  
ohne Ö ltröpfchen und ste ts  deu tlich  sep tie rt, ab er n ich t eingesch n ürt. 
H äufig sind die Sporen stab fö rm ig  und an den E n d en  kaum  v e r ­
jü n gt. Gewiß eine bem erk en sw erte  neue p arasitisch e  A rt.

8. Phaeosphaerella concidens K irsch st. sp. n. —  P erith eciis plus  
m inus dense gregariis, p raecip u e h yp op hyllis, in m aculis exp an sis, 
prim itu s im m issis, dem um  m o x  longe p ro ced en tib u s, nigris, su b - 
n iten tib u s, m em b ran aceis, globosis, p ostrem o cu p u liform iter v el  
plane concidentibus, m inim is, 60— 90 p d ia m .; co n te x tu  te n e ro , 
re ticu la to , n igrescen te, tra n sp a re n te . A scis ap arap h y satis , fasci- 
cu latis , cylin d raceis, apice ro tu n d atis , in stip item  b revem  a tten u atis , 
8-sporis, 50— 60 x  5— 7 p. Sporidiis oblique m on ostich is vel d irecte  
distichis, b rev ite r fusiform ibus, u trin q u e obtusis, m edio u n isep tatis, 
haud co n strictis , initio  interd u m  intus g ran u latis  h au d -q u aq u am  
g u ttu la tis , hyalinis, m o x  flavescen tib u s e t p ostrem o pallido-brunneis, 
tran sp aren tib u s, 8-—4 1 x 3 — 4 p. —  A m  D reifeld er W eih er im O ber­
w esterw aldkreis und W iese am  B rin k en w eih er bei Steinen im U n te r­
w aldkreis in W estfalen . A uf B lä tte rn  von P o lygo nu m  am phibiw n. 
1 8 .9 .1 9 3 2 .  A. L u d w i g .

D er Pilz en tsteh t auf m eh r oder w eniger au sgeb reiteten  Flecken  
von anfangs noch lebenden B lä tte rn . E r  e rre ich t seine volle Reife  
e rs t, nachdem  die B lä tte r  gänzlich  ab gestorb en  sind. Die Sporen  
sind n u r anfangs hyalin , w erden ab er sp ä te r gelblich und zuletzt 
b räu n lich  durchscheinend.

9. Saccothecium Staritzianum K irsch st. sp. n. —  P erith eciis  
sparsis vel in gregibus p arv is , initio  epiderm idi in n atis, postrem o  
plus m inus erum pentibus, n igris, glab ris, globosis, ostiolo rotundo, 
plano, 25— 30 // la to  in stru ctis , . d elicate  m em b ran aceis, 100— 1 2 0 /'  
d ia m .; co n te x tu  m agnicellulari, p seu d op aren ch ym atico , brunneolo, 
sporidia ostendente. Ascis ap arap h y satis , laxe  sa cca tis , apice ro tu n ­
d atis e t valde in crassatis , non p edicellatis, 8-sporis, 5 0 — 60 x 30— 35 p. 
Sporidiis inord inate 2- usque 3-stich is, ellipsoideis vel obovatis, 
saepe subinaequilateralibus, u trin q u e ro tu n d atis , cu m  vel sine 
g u ttu lis , trisep ta tis , non co n strictis , hyalinis, 28— 3 2 x  11— 12 //. —
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A m  M ausoleum  im  P a rk  bei D essau  i. A . A uf ab gestorb en en  B lä tte rn  
von C aragana arborescens. Ju l i  1922 . S t a r i t z .

Ich  b esitze diese A rt  leid er n u r in einem  sp ärlich en  S tü ck . Dieses 
ist freilich  tro tz  seiner K lein h eit m it einer R eih e von F ru ch tk ö rp e rn  
b esetzt, die ausgezeich n et en tw ick elt sind. M ir ist keine A r t  b ek an n t, 
zu der m an  den P ilz stellen  k ön n te , d er in die G attu n g  Saccothecium  
g eh ö rt. D em  u m  die P ilzforsch u n g  w oh lverd ien ten  H errn  S t a r i t z ,  
dem  E n td e c k e r  dieser A r t , h ab e ich  sie gew id m et.

10. Venturia syringina K irsch st. sp. n. —  P erith e ciis  in m aculis  
rotundulis vel oblongis, cin ereis vel n igrescen tib u s, hyp op hyllis, 
dense gregariis, initio  im m ersis, denique fere su perficialibus, n igris, 
m em b ran aceis , globosis vel su b ap p lan atis , setis p au cis, fuscis, sep- 
ta tis , 30— - 6 0 x 3 — 8 g  exigue o rn a tis , c irc a  5 0 — 70 g  d ia m .; c o n te x tu  
p seu d o p aren ch y m atico , fu sco, circu m  ostiolu m  pullius co lo ra to . 
Ascis h au d  num erosis, in v erso -clav a tis , v ix  p ed icellatis vel sessilibus, 
saepius su b in aeq u ilateralib u s, ap ice ro tu n d a tis , 8 -sp oris, 35— 45  
X 6— 8 g. Sporidiis sursum  m on ostich is, d eorsu m  d istich is, o v a tis  

vel c la v a tis , u trin q u e la te  ro tu n d a tis , d ilute o livaceo-v irid ib u s, su p ra  
m edium  u n isep tatis  et non co n stric tis , re c tis , subinaequalibus, 
8— 1 0 x 3 — 4 g. P arap h ysib u s non con sp ectis. —  A m  F estu n g sb erg e  
bei K ön igstein  in S ach sen. A u f faulenden B lä t te rn  von  S y rin g a  
vulgaris. 17. 4. 1903 . W . K r i e g e r .

Diese A rt ist d u rch  ihre M erk m ale g u t von den sch on  b ek an n ten  
verschied en .

11. Metasphaeria stenospora K irsch st. sp. n. —  P erith eciis  
caesp itosis vel dispersis, prim o sub ep id erm id e n id u lan tib u s, denique  
p ost ejus d ejectu m  solute sed en tib u s, n igris, g lab ris, n iten tib u s, 
subtilissim e g ran u latis , m em b ran aceis , globosis, in ostio lu m  exigu u m , 
orb icu larem , verru co su m  a tte n u a tis , c irc a  2 0 0 / /  d ia m .; co n te x tu  
ten u i, p seu d o p aren ch ym atico , fusco. A scis cy lin d race is , ap ice  ro tu n ­
d atis , d eorsum  in stip item  b rev em , nodosum  a n g u sta tis , 8-sp oris, 
5 0 — 55 x 5 — 6 // .  Sporidiis p lerum qu e oblique m on ostich is vel longi- 
tu d in alite r d istich is, oblonge fusoideis, u trin q u e plus m inus obtusis, 
h yalinis, tr ise p ta tis , h au d  co n str ic tis , re c tis , ra riu s  su b cu rv atis , 
in terd u m  su b in aeq u ilateralib u s, eg u ttu la tis , 12— 1 5 x 2 — 3 / / .  P a r a ­
physibus filiform ibus, h yalin is, ascos su b su p eran tib u s. —  W a ld  bei 
B a d  H eilbrunn in O b erb ayern . A u f d ü rren  S ten geln  von  G alium  
silvaticum . 29 . 6. 1938.

Von d er noch auf G alium  v ork o m m en d en  M eta sp h a eria  G aliorum  
(R ob . et D ezm .) S acc . ist diese A r t  b eson d ers d u rch  seine k u rzen , 
sch m alen  und tropfenlosen  Sporen  gän zlich  v ersch ied en .
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Clypeocarpus Kirschst. gen. nov.
P erith ecia  gregaria , in n ata , te m iite r co riacea , sub clypeo n igro , 

stro m atico , oblongo, epiderm idem  tegen te , bene d istin cto , b in a  
et u ltra  nidulantia. O stiola papilliform ia, m in im a. A sci oblongi, 
8-spori, ap arap h ysati. Sporidia h yalin a , co n tin u a , saepe n u cleata .

Diese G attu n g  u n tersch eid et sich von  C lypeom yces  K irsc h s t., 
der sie n ah esteh t, d u rch  den d u rch sch n ittlich  viel k leineren , sch arf  
begrenzten  Clypeus, die ungeteilten , w enn au ch  m an ch m al m it T rop fen  
versehenen Sporen und das gänzliche F eh len  von  P arap h y sen . U n te r  
jedem  Clypeus ist n u r eine geringe Zahl von F ru ch tk ö rp e rn . V on  
der G attu n g  P h aeaspis  K irsch st. ist C lypeocarp us  d ad u rch  g e tren n t, 
daß erste re  seh r w ohlentw ickelte P arap h y sen  h a t.

12. Clypeocarpus alpinus K irsch st. sp. n . —  P erith eciis  sub  
clypeo in epiderm ide in h aeren te , n igro -n itid o , m arg in ato , p lano e t  
etiam  su b con cavo , o rb icu lari vel oblongo, c irc ite r  1— 3 m m  longo  
et 1 m m  la to , freq u en ter e t co n ju n cte  quoque exsisten te , n u m ero  
p arv o  o ccu ltis , a tris , coriaceis, globosis vel com pressis, ostiolo m in u to  
clypeum  p erru m p en tib u s, 2 0 0 — 300  ¡i d ia m .; c o n te x tu  fusco, su b - 
denso. Ascis an gu ste ellipsoideis, ap ice ro tu n d atis  e t su b in crassatis , 
in stip item  b revem , crassu m  co n tra c tis , 8-sp oris, 5 0 — 6 0 x 7 — 8 y. 
Sporidiis d istichis, nonnum quam  in te r se co n tegen tib u s, ellipsoideis, 
rectis , subinaequabilibus, u trin q u e ro tu n d atis , uni- usque plu rin u - 
cleatis , con tin u is, h yalinis, 12— 1 5 x 4 — 6 y. P arap h ysib u s nullis. —  
A m  F ellh orn  im A llgäu bei O berstd orf. A uf d ü rren  Stengeln von  
V era trum  album . A u gust 1939 . K . S c h i e f e r d e c k e r .

B ei oberfläch lich er B e tra ch tu n g  kann m an  w ohl geneigt sein , 
diesen P ilz fü r das S clerotiu m  der B otrytis cin erea  P ers . zu h alten . 
E in e  genauere In augenscheinnahm e zeigt dann b ald , d aß  m an  es 
h ier m it einem  neuen, sehr in teressan ten  P y ren o m y ceten  zu tu n  h a t.  
D ie S tengel sind m eist so d ich t m it den Schilden dieser C lypeo- 
sp h aeriacee b ed eck t, daß m an  eigen tlich  e rstau n t sein m u ß , daß m an  
sie n ich t b ereits schon län gst en td eck t h a t. V ielleich t h aben ihn  
frühere B e o b a ch te r au ch  fü r d as v o rg en an n te  S clero tiu m  gehalten .

13. Calosphaeria pirellifera K irsch st. sp. n. —  P erith eciis  
creb ro  solitariis vel caesp itibu s p arv is , ro tu n d u lis sub epiderm ide  
h aeren te  nidulantibus et h an c h em isp h aerice vel obtuse co n iform iter  
inflantibus e t ind istin cte  p erru m p en tib u s, nigris, co riaceis, levibus  
et g lab ris, globosis, ro stris  m od ice longis, p erith ecii d iam etru m  
m axim e v ix  aeq u an tib us, jrectis p raed itis , c irca  400  a d ia m .; co n te x tu  
denso, n igro . A scis num erosis, b re v ite r  c la v a tis , re c tis  vel in cu rv atis , 
in stip item  sublongum , acu tu m  a tte n u a tis , paene in verso-p iriform ib u s,
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8-sporis, 20— 25 (p. sp. 10— 12) x 4— 5 y Sporidiis in o rd in ate  p o ly sti-  
chis, h yalinis, cy lin d raceis , co n tin u is , re c tis , cu rv a tis  vel b otu li- 
form ibus, 4— 5 x 1— 2 y. P arap h y sib u s h au d  n u m erosis, h yalin is fili- 
form ibus, ascos v ix  su p eran tib u s. —  Im  T ie rg a rte n  bei Siegen i. W . 
A uf S a lix  C a p rea . 23 . 8. 1938 . A . L u d w i g .

A uch diese A rt  h a t ein seh r w enig en tw ick eltes S tro m a  wie 
alle V erw an d ten  d er G attu n g . D as einzige S tro m a tisch e  ist die h ier  
besonders kleine M ündungsscheibe. V on d er au ch  au f S a l ix  C a p rea  
w achsenden C alosphaeria  polyblasta  R om eil e t S a cc ., Syll. fung. X I ,  
p. 2 7 2 /2 7 3  ist sie ganz v ersch ied en , etw as e rin n ert sie ab er an  C . L u d -  
w igiana  K irsc h s t., A n n al. m y co l. X X X V I I ,  p . 135 , w eich t ab er  
d u rch  die seh r kleinen R asen , die k ü rzeren  gerad en  S ch n äb el, die 
ganz g la tte n  F ru ch tk ö rp e r , die etw as klein eren , v e rk e h rt b im förm ig en  
S ch läu ch e, die ein wenig b re ite ren  Sp oren  und die sich n ich t lösende  
O b erh au t des S u b stra tes  genü gen d  ab .

14. Gloniella stipularum K irsc h st. sp. n. —  P erith eciis  so litariis  
vel laxe  gregariis, p rim o su b in n atis, dem um  su p erficialib u s, oblongis, 
nigris, co riaceis, p ostrem o  rim a  lon ga d eh iscen tib u s, c irc a  400 x 200 y ; 
c o n te x tu  denso, h au d  tra n slu ce n te , fusco. A scis cy lin d ra ce o -cla v a tis , 
vel fere ellipsoideis, ap ice ro tu n d a tis , d eorsu m  in stip item  b revem  
a tte n u a tis , 4— 8-sp oris, 50—55 x 9— 10 /«. S poridiis lon g itu d in aliter  
d istichis vel su b in ord in atis, fu siform ib us vel clav a to -fu so id eis , 
u trin q u e  su b ob tu sis, re c tis  vel ra riu s  cu rv a tis  in terd u m  inaeq u i-  
la teralib u s, h yalinis, tr ise p ta tis , non co n stric tis , 14—20x3—4//. 
P arap h ysib u s copiosis, filiform ibu s, h yalin is, sim plicibus, c irc ite r  
ascos aeq u an tib u s, 1,5— 2 y  la tis , su rsu m  m a x im e  sub an guin eis e t  
non in crassa tis . —  A ck er im A ch en b ach er T älch en  bei Siegen i. W . 
A uf a lten  S top p eln  von  S eca le cereale. 4. 8. 1936 . A . L u d w i g .

U n te r  den b isher b ek an n ten  A rte n  s te h t diese d er G loniella  
M o lin ia e  (de N o t.) S acc . w ohl am  n ä ch s te n . Sie u n te rsch e id e t sich  
ab er von ih r d u rch  viel sch lan k ere  S ch läu ch e, S p oren , die au ch  
n ich t eingesch n ürt und m it T rop fen  verseh en  sind, un d  d u rch  d as  
Schw anken d er S porenzahl in den S ch läu ch en  von  4— 8. D ie h ier  
an gefü h rte  A rt w ird als stän d ig  8-sp orig  angegeben.

15. Naevia pediculorum K irsc h s t. sp. n. —  A sco m atib u s la x e  
gregariis, p rim itu s sub epiderm ide crescen tib u s, d em u m  ro tu n d e  
vel oblonge eru m p en tib u s, m in im is, lim oniis, te n u ite r  m arg in atis , 
150— 2 0 0 x 1 0 0 / /  vel 100— 1 5 0 //  d ia m .; c o n te x tu  te n e ro , h yalin o  
p seu d o p aren ch ym atico . A scis c la v a tis , sursu m  ro tu n d a tis , d eorsu m  
in stip item  b rev em  a tte n u a tis , 8-sp oris , 4 0 — 5 0 x 6 — 8 /«. S p orid iis  
lon gitu d in aliter distichis, oblongis, u trin q u e  o b tu sis, saep e p aru m  
aequabilibus, hyalinis, con tin u is, 7— 8 X  3 //. P arap h y sib u s copiosis,
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hyalinis, filiform ibus, c irca  2 p latis , apice rotu n d u lis, latioribus e t  
su b recu rvatis , ascos m atu ro s v ix  su p eran tib u s. —  Seelbach , 
K r. Siegen i. W . Auf den Stielen faulender B lä t te r  von A cer P seudo-  
platanus. 10. 5. 1933. A. L u d w i g .

Diese A rt ist d u rch  ihre W inzigkeit und Z ierlich k eit und ih r  
V orkom m en auf B lattstie len  besonders b em erk en sw ert und d arf n ich t  
m it T rochila  petiolaris (Alb. et Schw .) R eh m  v erw ech selt w erden.

16. Cenangium catervatum K irsch st. sp. n. —  A scom atib u s  
gregibus plus m inus am plis, prim o in n atis e t globose clausis, dem um  
erum pentibus e t superficialibus, m o x  h em isp h aerice se aperientibus, 
postrem o subplanis e t saepe com pressis, acu te  et flavidule m arg in atis , 
extu s olivaceo —  vel chlorino —  pruinosis, disco pallido vel brunneolo  
p raeditis, ceraceo-coriaceis , c irca  1— 2 m m d ia m .;  co n te x tu  denso, 
ten ace , fusco. Ascis c lav a tis , sursum  su b atten u atis  et in crassatis , 
deorsum  in stip item  sublongum  p au latim  an g u sta tis , 8-sp oris, 
50—60 X 6— 8 p. Sporidiis lon g itu d in aliter d istichis vel oblique 
m onostichis, nonnum quam  su b in ord in atis, oblongis, ellipsoideis vel 
fere cylin d ricis, rectis  vel su b curvu lis, u trin q u e ro tu n d atis , h yalinis, 
continuis, in terd u m  sub in aequ ilateralib u s, 7— 10x2— 3 p. P a ra -  
physibus num erosis, h yalinis, filiform ibus, sim plicibus, circ ite r 2 // 
latis , sursum  v ix  in crassatis , ascos su bsuperantibus. — ■ V olkspark , 
B erlin -P an k ow . Auf einem  am  B od en  liegenden, ab gestorb en en  
S täm m ch en  von R ibes sa n guineum . 10. u. 14. 4. 1939.

Die F ru ch tk ö rp e r dieses Pilzes stehen d ich tg eh äu ft in ziem lich  
großen M engen, sind außen, besonders u n ten , oliven b rau n  und w erden  
n ach  oben heller, der R an d  ist am  h ellsten , fast gelb, g efärb t. B ei  
seinem  A nblick denkt m an w ohl zu erst an D a sy scy p h a  cerina  (P ers.)  
F u ck el, der er in G röße und F a rb e  seh r s ta rk  äh n elt. E r  w eicht ab er  
d ad u rch  ab, daß er w eder b eh aart noch m it B o rsten  verseh en , sondern  
außen n u r b räu n lich  bereift ist, fern er fehlt bei ihm  jede Spur von  
einem  Stiel. E r  w äch st auß erd em  auf der R inde des ü h öes-Stäm m - 
chens, w ährend gerade die D a sy scyp ha  im m er auf den rindenlosen  
Stellen der H ölzer, die noch d azu  ste ts  s ta rk  gesch w ärzt sind, zu 
finden ist. A uf keinen F a ll  h a t also m ein P ilz etw as m it dieser 
D a syscypha  zu tun . Ich  k onnte ihn nu r als neue A rt in der G attu n g  
C en a n giu m  u n terb rin gen .

17. Pezicula Salicacearum K irsch st. sp. n. —- A scom atib u s ra ro  
dispersis, p lerum que in caesp itu lis exiguis, anguste conglobatis ad
3— 6 exem p laria , initio  inn atis, dein erum pentibus e t superficialibus, 
globosis, tu m  dem um  ap p lan atis e t in d istin cte  m arg in atis , ceraceis, 
och raceis vel succineis, ten u iter ochraceo-pruin osis, c irca  500— 800 p 
d ia m .; co n te x tu  p seu d oparench ym atico , o ch raceo . A scis clav atis ,
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apice b re v ite r  con iform ib u s e t in crassa tis , in stip item  crassu m  et 
nodosum  an g u sta tis , 8-sp oris, 8 0 — 9 5 x  18— 21 ¡x. Sporidiis oblique 
m ono-vel d irecte  distichis, o v a tis , ellipsoideis vel paene cylin d ricis, 
u trin q u e la te  ro tu n d atis , h yalin is, prim o unicellu larib u s, in terd u m  
g u tta  m ag n a  e t gu ttu lis  m u ltis , p arv is , serius in teriorib u s p a rti-  
tionibus 4— 6 tran sv ersis  e t e tiam  p artitio n e  u n a in te rru p ta  longi- 
tu d in ali, 20 — -26 x 8 — 10 ¡x. P arap h y sib u s copiosis, h yalin is, fili- 
form ibus, 2 y, apice 3— -4 ¡x crassis , ascos aeq u an tib u s. —  H au b erg  
in d er H erm elsb ach  bei Siegen i. W . A u f d ü rren  Ä sten  von P o p u ln s  
trem ula. 1 0 . 1 1 . 1 9 3 9 .  A.  L u d w i g .

E s  g ib t eine D erm atea cin n a m o m ea  Cooke e t P eck  (P ezicu la ), 
Sporen 12— 13 ¡x lang , S a cca rd o , Syll. F u n g . B d . V I I I ,  p. 55 3 , auf 
P ap p elästen  und eine D erm atea  in clu sa  P eck , Sporen  28-— 35 ¡x, 
S accard o , Syll. F u n g . B d . V I I I ,  p. 5 5 5 , auf W eiden stü m p fen . B eid e  
A rten  stam m en  aus N o rd am erik a . E in este ils  passen sie w enig auf 
unsere A rt und an d ern teils ist die B esch reib u n g  so lü ck en h aft, daß  
m an  d an ach  keine A rt id en tifizieren  k an n . D er oben m itau fg efü h rte  
K lam m erau sd ru ck  sch ein t von S a c c a r d o  zu stam m en . —  D ie  
hier beschriebene A rt h a t seh r kleine F ru ch tk ö rp e r , die n u r d u rch  
die leb h afte  F a rb e  auf d er dunklen  R in d e auffallen . D ie R asen  sind  
winzig, da sie n u r 3— 6 F ru ch tk ö rp e r  en th alten . M an ch m al findet 
m an  au ch  einzeln stehende F ru ch tk ö rp e r . S p ä te r  tre te n  bei den  
Sporen In h altsteilu n gen  auf, die o ft n u r q u er-, ab er au ch  u n te r­
b roch en  län g sg erich tet sind.

18. Mollisiaster serratus K irsch st. sp. n. —  A sco m atib u s n u m e-  
rosis, g regariis, superficialibus, sessilibus, initio  globose clau sis, 
denique cu p u liform iter ap ertis  et in sicco  m an en tib u s quoque, exiguis, 
ceraceis, p rim o p allido-brunneis, p ostrem o  fuscis, albid e, lib ra te  vel 
serra tim  m arg in atis , disco lurido in stru ctis , 150— 20 0  ¡x d ia m .; con - 
te x tu  deorsum  b runneolo, p seu d o p aren ch y m atico , sursu m  h yalin o  
fib rato . A scis cy lin d raceis, u trin q u e  su b a tte n u a tis , p aen e a cu tis , 
apice su b in crassatis , b re v ite r  p ed icella tis , 8-sp oris, 35— 4 0 x 4 — 5 y. 
Sporidiis lon gitu d in aliter d istich is, cu n eatis , su rsu m  ro tu n d a tis , 
deorsum  acu tis , g u ttu lis  duobus p raed itis , re c tis , aeq u ab ilib u s, con - 
tin u is, 6— - 8 x 1 ,5 — 2 y. P arap h y sib u s filiform ibus, ten u ib u s, apice  
non in crassatis , h yalinis, ascos aeq u an tib u s. —  W ald  bei H eilb ru n n  
in O berbayern . A uf faulenden H alm en  von  B ra ch y p o d iu m  silvaticum . 
1 8 . 6 . 1 9 3 9 .

D iesen zierlichen P ilz stelle  ich  w egen d er farb losen , faserigen  
B eran d u n g , die sich häufig  au flöst un d  m an ch m al den R a n d  wie 
gesägt erscheinen lä ß t, in diese G a ttu n g , in d er er d er zw eite  V er-

H e d w ig ia  B a n d  8 0 . 9
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tre te r  ist. W egen vieler äh n lich er kleiner A rten  kann er leich t ü b er­
sehen w erden.

19. Niptera abietina K irsch st. sp. n. —  A sco m atib u s dense v el  
laxe  gregariis, initio  globosis, dem um  cupu liform ib u s, p ostrem o  
planis, superficialibus, sessilibus, ceraceis, levibus, glab ris, sub- 
cinereis, alb om argin atis, m inim is, 2 0 0 — 300  ¡i d ia m .; co n te x tn  in­
feriore p a rte  irreg u lariter cellu lari e t brunneolo et superiore fili- 
form i, sep tato  e t hyalino. A scis cy lin d raceo -clav a tis , b rev ite r stip i- 
ta tis , apice ro tu n d atis , 8-sporis, 50 — 60 x  9 ¡x. Sporidiis lon gitu din aliter  
distichis, ellipsoideis vel fere cylin d ricis, u trin q u e ro tu n d atis  vel  
su b atten u atis , hyalinis, m edio u n isep tatis , h au d  co n strictis , rectis , 
8— 1 0 x 2 — 3 ¡1 . P arap h ysib u s num erosis, filiform ibus, hyalinis, c irca  
1 ¡j la tis , su rsu m  non in crassa tis , ascos aeq u an tib us. ■—  W ald  bei 
B ay erisch  E isen stein  in N ied erb ayern . A uf d er R in d e einer kleinen, 
abgestorbenen A bies pectinata. 1. 8. 1939 .

Die R inde der jungen T an n e w ar von u n ten  bis oben m it G ruppen  
dieses Pilzes b ed eck t. Sie stan d  noch au frech t, und sie erw eck te den  
A nschein, als w äre d er P ilz die U rsach e  ihres A b sterb en s. D ieser 
A rt stehen nahe N ip tera  laricin a  (R eh m ) S acc . Syll. F u n g . B d . V I I I ,  
p. 481 und N iptera  pinicola  P . H enn. e t P lo e ttn e r , S accard o  Syll. 
F u n g . B d . X V I ,  p. 742 . E s  b esteh t kein Zweifel über die V erw an d t­
sch aft d er drei A rten , doch sind sie d u rch  verschiedene deutliche  
M erkm ale v on ein an d er zu tren n en , so daß sie als gu te  A rten  angesehen  
w erden können.

20. Beloniopsis catarhyta K irsch st. sp. n. —  A scom atib u s rarius  
singularibus, plerum que tu rm is p arv is in m aculis nigris, superficialibus, 
sessilibus, e x tu s  n igrescen tib u s, disco plano, denique subconvexo, 
ind istin cte  m arg in ato , fum igato  p raed itis, ceraceo-firm is, circa  
20 0 — 5 0 0 //  d ia m .; co n te x tu  solido, fusco, deorsum  pseudoparen- 
ch y m atico , sursum  in ordines cellulares, pallidiores exeu n to . Ascis 
p ro cero -clav atis , fere cy lin d raceis, apice ro tu n d atis , longe pedicellatis, 
8-sporis, 140— 160 X 7— 8 //. Sporidiis lon gitu d in aliter di-usque tristi-  
chis, acicu larib u s, tan tu m m o d o  deorsum  su b acu tis, sursum  ro tu n ­
d atis vel quasi b aculiform ibus, u trin q u e obtusis, hyalinis, g u ttu latis  
vel p lu rip artitis , m axim e tan d em  3-sep tatis , rectis  vel v ix  inflexis, 
35— 50 X  2— 3 //. P arap h ysib u s copiosis, hyalinis, filiform ibus, simpli- 
cibus, asep ta tis  e t eg u ttu la tis , apice 3 — 4 in crassa tis , ascos aequan­
tib u s. —  Im  südlichen Q uellbach der H ees, oberhalb  O berhees, 
K reis Siegen i. W . A uf im  W asser liegenden en trin d eten  Lau b holz­
ästen  (F r a x i n u s ?). 2 9 . 5 .  1939 . A . L u d w i g .

E in e  besonders d urch  ihrV orkom m en  und die äu ß erlicheÄ hn lich k eit  
m it G odronia G uernisaci (Crouan) K irsch st. b em erk en sw erte  neue A rt.
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Sponheimeria  Kirschst. gen. nov.
A sco m ata  m e m b ra n a ce o -ce ra ce a , su p erficialia , sessilia vel stipi- 

ta ta ,  initio  sp h aerica , tu m  cu p u liform ia e t p a te lla ria , pilis vel setis 
v estita . T e x tu ra  co lo ra ta , p seu d o p aren ch y m atica . A sci oblongati, 
8-spori. Sp orid ia ellipsoidea vel fu soidea, h yalin a , co n tin u a. P a ra -  
physes h yalin ae , la tissim ae, cu sp id atae , glad iiform es.

' Diese G attu n g  ist v erw an d t m it den M ollisiaceen, denen sie im  
p seu d o p aren ch ym atisch en  B a u  des G ehäuses g le ich t. Ä u ß erlich  und 
in der G estaltu n g  d er P a ra p h y se n  e rin n e rt sie seh r an  die V e rtre te r  
d er G attu n g  L a ch n u m , die ab er n ach  dem  inn eren  B a u  des Gewebes, 
das p ro sen ch y m atisch  und farb los ist, zu den H elo tiaceen  g erech n et 
w erden m üssen. D iese U n tersch ied e  b egrü n d en  n ach  m ein er A u f­
fassung die beiden O rdnungen d e r M ollisiales  und H elotiales, die 
einen seh r groß en  R au m  in d er K lasse  d er D isco m y ceten  einnehm en.

21. Sponheimeria crypta K irsc h s t. sp. n. ■—  A sco m atib u s soli- 
ta riis  et d ispersis, la te  sessilibus, ro tu n d u lis vel su b com p ressis, initio  
globose clausis, dem um  h em isp h aericis e t p ostrem o  plus m inus planis, 
e x tu s  albide ap p aren tib u s, setis  dense stip a tis , rigid is, deorsum  
fuliginosis, sursum  h yalinis, se p ta tis  e t p ra e te re a  pilis in te rm ix tis , 
m u ltis, anguineis, 150— 2 0 0 x 3 — 4 ß v e stitis , ceraceo -m o llib u s, disco  
pallido vel och roleu co  p raed itis , c irc a  1 m m  d ia m .; co n te x tu  brunneolo, 
p seu d o p aren ch ym atico . Ascis c la v a tis  vel fere cy lin d raceis  apice  
con icis e t e tiam  ro tu n d atis , d eorsu m  in stip item  b rev em , nodosum  
a tte n u a tis , 8-sp oris, 50 — 6 0 x 5 — 6 ¡x. Sporidiis lon g itu d in aliter disti- 
chis et oblique m on ostich is, oblonge ellipsoideis, in terd u m  paene  
fusoideis, in aeq u ilateralib u s, u trin q u e  obtu sis, h yalin is, re c tis , raro  
su b cu rvis, con tin u is, 8— 1 4 x 2 — 3 /<. P arap h y sib u s h yalin is, copiosis, 
a cu ta tis , latissim is, m edio 4— 5 tu exp an sis, ascos longe su p eran tib u s. —  
L au b w ald  oberhalb  B u rg  Sooneck, N ied erh eim b ach er W ald . R h ein ­
land . A uf dem  B a s te  eines noch  am  B a u m  h än gen d en , d ü rren  L in d en ­
astes . 8. 3. 1939 . J .  S p o n h e i m e r .

Die B ekleidung d er F ru ch tk ö rp e r  b esteh t einesteils aus s ta rre n , 
sp itzen , u n ten  b rau n en  und oben farb losen  B o rs te n , an d ern teils  sind  
dazw isch en gem isch t w eiche, gesch län gelte , b rau n e H aare .

Fabrella Kirschst. gen. nov.
A sco m ata  in foliis vel p artib u s arid is stirp iu m  v iv a ru m  cres-  

cen tia , prim o in n ata , denique eru m p en tia , p ostrem o  so lu ta , p lan a, 
clare  co lo ra ta , ce ra ce a , m in im a. A sci c la v a ti , cy lin d race i vel ellip- 
soidei, p lerum que 4-spori. S p orid ia b icellu laria , co lo ra ta . P a ra -  
physes d istin ctae , ap ice in crassa tae .

9*
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A m  kürzesten w ird diese G attu n g  als F a b ra ea  m it g efärb ten  
Sporen ch arak terisiert. Sow eit m ir b ek an n t ist, g eh ö rt nur eine A r t  
h ierher, die ich anschließend m it einer etw as au sführlicheren  B e ­
schreibung versehen w ill, als sie bis je tz t  vorlieg t.

Fabrella Tsugae (F a rl.)  K irsch st. ( =  S tictis T su g a e  F a r l. F lo r a  
W ith e M ount, p. 245 , Propolidium  Tsugae S acc-, Syll. F u n g . B d . V I I I ,  
p. 668). —  A scom atibus h yp op hyllis, epiderm idi im m issis, dem um  
foram ine orbiculari globose erum pentibus, se ap erientib us et p ostrem o  
plane circu lariter se exp an d entibu s, acu te  m arg in atis, in sicco se  
su b con trah entib us, spisse ceraceis, initio  och raceis , dem um  castan eis, 
200— -300 ¡1 d ia m .; co n tex tu  flavido in d istin cte  p seu d op aren ch ym atico . 
Ascis cylindraceis vel c lav a tis , sursum  subconicis et plus m inus in cras- 
satis, b rev ite r stip itatis , 4-sporis, 60— 75 x 8— 10 p. Sporidiis lon gitu - 
d in aliter vel oblique m on ostich is, clav a tis , u trin q u e ro tu n d atis , 
longe sub m edio u n isep tatis e t co n strictis , in terd u m  serius b isep tatis, 
tand em  b ru n n eotran sp aren tib u s, rectis  vel raro  su b cu rvatis  et lev iter  
inaequilateralibus, 12— 1 5 x 5 — -7 p. P arap h ysib u s copiosis, filiform i- 
bus, c irc ite r  2 p, sursum  saepe 3 — 5 ¡i in crassatis  et lutescentibus, 
ascos aequantibus. —  H erm eisb ach er Fried h o f in Siegen i. W . A uf 
dürren  N adeln lebender B äu m e von T su ga  canadensis. 26. 1. 1938. 
A. L u d w i g .

D ieser interessan te Pilz w urde, wie es sch ein t, e rst einm al in 
E u ro p a  gefunden und vorh er in N ord am erik a en td eck t und nicht w ieder 
b eo b ach tet. E r  geh ört ab er n ach  m einer A uffassung n ich t zu den  
S tictid aceen , sondern zu den Pseudopezizazeen, wie au ch  F abra ea  p in i-  
perda  (R ehm ) K irsch st., die ich in Sydow , A nnales M ycol. B . X X X V I ,  
p. 387 erw äh nte. Sie h a t besonders in der W ach stu m sw eise eine sehr 
große Ä hnlichkeit m it der A rt auf T su ga  und k om m t in ganz ähnlicher  
W eise v o r, und zw ar auf N adeln von P icea  excelsa . Die Sporen  
bleiben ab er hier farblos.

22. Pyrenopeziza Knautiae K irsch st. et Ludw ig sp. n. —  A sco­
m atib u s plus m inus dense gregariis, initio in n atis, globosis, dem um  
epiderm idem  p errum pentibus, p ostrem o fere superficialibus et 
cu p u liform iter ap ertis, ex tu s fuscis paene nigris, albide m argin atis, 
disco cinereo o rn atis, 2 0 0 — 300  p d ia m .; co n te x tu  ten ero , globoso- 
re ticu la to , fuscidulo, tran sp aren te , superne in fibras fere d ecoloratas  
soluto. A scis clav a tis , in stip item  an gu statis, apice obtuse conicis, 
rectis  vel su b cu rvatis et inaequabilibus, 8-sporis, 40— 4 5 x 5 — 7 p. 
Sporidiis oblique m onostichis vel lon gitu din aliter d istichis, fusoideis, 
u trin q u e m axim e obtusis, con tin u is, hyalinis, saepe b igu ttu latis, 
12— 15 X 2— 2,5  ¡i. P arap h ysib u s hyalinis, filiform ibus, apice v ix  
in crassatis , ascos aequantibus. —  An der S traß e G ernsdorf— Irm g a rt­
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eichen, K reis Siegen i. W . A uf B lä tte rn  von K n a u tia  arvensis.
28. 9. 1930 . A . L u d w i g .

D er P ilz w äch st au f kleinen o d er au sged eh n ten , dunklen, fast  
schw arzen F leck en  noch leben d er, wie es sch ein t, g an z besonders  
der u n teren  B lä t te r  der K n a u tia . D ie V e rtre te r  d er G attu n g  P y ren o -  
peziza  kom m en zw ar auf seh r versch ied en artig en  S u b stra ten  v or, 
d och  d ü rfte  ih r A u ftre ten  auf lebenden P flanzen  und P flan zen teilen  
ziem lich selten  sein.

23. Pirottaea bavarica K irsch st. sp. n . —  A sco m atib u s sparsis  
vel caespitibus a rtis , diu in n atis e t globose clausis, denique epider- 
m idem  pannose scindentibus e t plus m inus p ro ced en tib u s e t se e x -  
p andentibus, m em b ran aceis, n igris, d isco  caesio, setis b revib u s, 
obtusis, fuscis, 1— 2-sep tatis , non co n stric tis  m arg in ato  p raed itis , 
3 0 0 — 5 0 0  y  d ia m .; co n te x tu  fu sco, ro tu n d u lo -cellu lato . A scis ellip- 
soideis vel paene fusoideis, su rsu m  con ice acu tis , d eorsum  in stip item  
b revem , nodosum  a tte n u a tis , 8 -sp oris, 30— 4 0 x 3 ,5 - — 5 y. Sporidiis  
lon gitu din aliter distichis et oblique m o n ostich is, clav ato -fu soid eis , 
fere linearibus, p raecip u e ab im o a cu tis , quasi co m m atiform ib u s, 
rec tis , hyalinis, continuis, in terd u m  su b in aeq u ilateralib u s, 5 — 6 
X 1— 1,5 y. P arap h ysib u s n um erosis, filiform ibus, h yalin is, sim - 

plicibus, 1— 2 y  crassis, sursum  v ix  la tio rib u s, ascos aeq u an tib u s. —  
Im  W ald e bei B a d  H eilb ru n n  in O b erb ay ern . A uf faulenden S tengeln  
von  G alium  silvaticum . 29. 6. 1938 .

S teh t P irottaea gallica  S acc . u n te r  den b ek an n ten  A rte n  am  
n äch sten , ist ab er d u rch  lange eingesen k t bleibende, ü b erh au p t nu r  
wenig h erv o rtre ten d e , m eh r als d op p elt so große F ru ch tk ö rp e r , im  
D u rch sch n itt k ü rzere, n u r h alb  so b re ite  S ch läu ch e und kleinere  
Sporen ohne Ö ltropfen gu t zu u n tersch eid en .

Ciliosculum Kirschst. gen. nov.
A sco m ata  superficialia, sessilia, g re g a ria , p rim o glob osa, dem um  

cu p u laria , m em b ran ácea , m in im a, tan tu m m o d o  circu m  m argin em  
setis cacu m in atis  o rn a ta , c la ro -co lo ra ta . T e x tu ra  te ñ e ra , h y alin a , 
p ro sen ch y m atica . A sci oblongi, eu p arap h y sati, 8 -sp ori. Sp orid ia  
h yalin a , ellipsoidea, con tin u a.

24. Ciliosculum invisibile K irsch st. sp. n . —  A sco m atib u s laxe  
gregariis, superficialibus, sessilibus, m in im is, ta n tu m  sub len te  visi- 
bilibus, albidis vel stram in eis, inferiore p a rte  g lab ris, c ircu m  m argin em  
setis 30— 40 y  longis, deorsum  3— 4 y  la tis , a se p ta tis , d eco lo ratis , 
acu tis , ciliiform iter o rn atis , in itio  globose clausis e t d em u m  cu p u - 
la r ite r  ap ertis , m em b ran aceis, 8 0 — 100 y  d ia m .; co n te x tu  ten errim o ,
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hyalino, p rosen ch ym atico . A scis cy lin d raceis vel cla v a tis , in te rd u m  
sursum  v ix  a tten u atis  e t su b in crassatis , rec tis  vel paululum  c u r ­
v a tis , in stip item  b revem , nodosum  an g u sta tis , 8-sporis, 25— 3 5  
X 5 — 6 ¡j.. Sporidiis distichis ellipsoideis, nonnum quam  in aeq u i-

lateralib u s, m áxim e rectis , ra ro  su b curvis, h yalin is, continuis, u trin q u e  
ro tu n d atis , 6— 8 x 2 , 5 — 3 y. P arap h ysib u s tenuibus, filiform ibu s, 
ápice v ix  in crassatis , hyalinis, c irc a  1— 1,5 y la tis , ascos aeq u an tib u s.—  
H aub erg  in der H erm elsb ach  bei Siegen i. W . A uf A sten  von P o p u lu s  
trém ula. 1 0 . 1 1 . 1 9 3 9 .  A.  L u d w i g .

D er h ie r  beschriebene P ilz ist so winzig klein, daß m an ihn m it  
bloßem  A uge kaum  erkennen k ann. E r  ist u n gestielt, bleibt im m e r  
napfförm ig und b re ite t sich  n ich t flach  aus. D er R an d  dieses G e ­
bildes ist ringsherum  m it sch arf zugespitzten  B o rsten  wie m it W im ­
pern b esetz t, die n ich t au fg erich te t sind, sondern sich sch räg  n a ch  
oben und n ach  d er M itte zu über die Ö ffnung streck en . B o rs te n  
t rä g t  n ur d er R an d , im  übrigen ist der h äu tige  F ru ch tk ö rp e r v o ll­
stän d ig  g la tt .

Chytrella Kirschst. gen. nov.
A sco m ata  g regaria , superficialia, sessilia, m in im a, m em b ran -  

acea , initio  globose clau sa  e t tan d em  cu p u larite r a p e rta , circu m  
m argin em  fibris, c la v a tis , rectis  vel cu rv a tis , copiose in s tru cta . 
T e x tu ra  p seu d o p aren ch ym atica  h yalin a, ten era . A sci p arap h y sati, 
angusto-oblongi, 8-spori. Sporidia b acu liform ia vel fusoidea, con tin u a.

Die G attu n g  C iliosculum  u n tersch eid et sich von dieser durch  d en  
B au  des G ehäuses und den M undbesatz, Chytrella  h a t ein p seu d c-  
p aren ch ym atisch es G ehäuse und am  R an d e des D iskus kolbige, gerad e  
oder gebogene, oben ab gerun d ete F a se rn , w ährend C iliosculum  ein  
p rosen ch ym atisch es G ehäuse und einen R an d b esatz  aus sta rren , sp it­
zigen B o rste n  b esitzt, die u n ten  am  b reitesten  sind. W egen der kolbigen  
F a se rn  w ollte ich Chytrella  zu erst bei C lavidisculum  un terb rin gen , w as  
ab er des h ier p rosen ch ym atisch en  G ehäuses w egen n ich t geht.

25. Chytrella cosmia K irsch st. sp. n. —  A scom atib u s plus m inus 
dense gregariis, saepius longe exp an sis, sup erficialib u s, sessilibus, 
prim o globose clausis, dem um  cup u larib u s, clare  m arg in atis , crem eis  
vel albescentibus, m em b ran aceis, circu m  m argin em  fibris c lav a tis , 
apice la te  ro tu n d atis , rectis  vel cu rv a tis , asep tatis , hyalinis, 12-—30 
X  2—4 y, copiose et dense o rn atis , 150—200 y  d ia m .; co n te x tu  

h yalino, p seu d op aren ch ym atico , ten errim o. A scis an gu ste cy lin d ra­
ceis vel ellipsoideis, ten eris, apice ro tu n d atis , in stip item  atten u atis , 
8-sporis, 25—30 X 4 y. Sporidiis oblique m onostichis vel longitu- 
d in aliter d istichis, baculiform ibus vel paene fusoideis, utrinque
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obtusis, h yalin is, con tin u is, re c tis , 6— 8 X 1— 1,5 ¡x. P arap h ysib u s  
num erosis, filiform ibus, h yalin is, sim p licib u s, ascos aeq u an tib u s. —  
A m  K alk stein b ru ch  bei E rd b a ch  im  D illkreis. A uf faulenden Stengeln  
von  S am bu cu s ebulum . 2 7 . 5 .  1 9 3 9 . A . L u d w i g .

D ieser P ilz  g eh ö rt wohl m it dem  vorh ergeh en d en , d er n u r etw a  
halb  so groß  is t, zu  den k lein sten  D isco m yceten . B eid e sind d u rch  
ih r zartes , nap fförm iges G ehäuse und d u rch  den zierlich en  R a n d ­
b esatz , der bei beiden A rten  g an z  versch ied en  ist, beson d ers au s­
gezeichn et.

26. Pezizella pumila K irsch st. sp. n . —  A sco m atib u s gregariis , 
superficialibus, sessilibus, m inim is, albidis vel stram in eis , p rim o  
globosis, tu m  cu puliform ibus e t p o strem o  p lanis, in sicco  c o n tra c tis , 
ten u iter cerace is , 100— 150 /x d ia m .; c o n te x tu te n e r o , p ro sen ch y m atico , 
hyalino. A scis cy lin d raceis , ap ice ro tu n d a tis , in stip item  b rev em , 
saepe fere invisibilem  a tte n u a tis , 8 -sp oris , 18— 25 x  3— 4 ¡x. Sporidiis 
oblique m on ostich is vel d istich is, an gu ste  ellipsoideis v el b acu li-  
form ibus, u trin q u e ro tu n d atis , saepius su binaequabilibus, h yalin is, 
a g u ttu la tis , con tin u is, 4— 5 x 1 — 1,5  ¡x. P arap h y sib u s copiosis, ten u i-  
bus, filiform ibus, h yalinis, sim p licib u s, ascos aeq u an tib u s. —  A m  
V alten b erg  bei N eukirch. S äch sisch e O berlau sitz . A u f d er In n en ­
seite  loser R in d e von P icea  excelsa . 31 . 10. 1938. G. F  e u r  i c  h.

In  m an ch er Beziehung e rin n e rt diese kleine und zierlich e A rt  
besonders ab er, w as die W inzigkeit d er F ru ch tk ö rp e r  b e tr iff t , an  die 
beiden v o rh er beh an delten  P ilze , die a b e r doch so seh r von ein an d er  
verschied en  sind, daß sie alle d rei in besondere G attu n gen  gehören . 
V on den b ek an nten  V e rtre te rn  d e r G attu n g  P ezizella  u n tersch eid et  
sich dieser d u rch  die geringe G röße in allen seinen T eilen.

27. Sacidium strobilorum K irsch st. sp. n. —  P e rith e ciis  disperse  
gregariis, fere superficialibus, ta n tu m  ab  im o su b im m ersis, d im i-

‘ d iatis , ro tu n d is vel oblongis, n igris, co riace is , g lab ris, in terd u m  sub- 
n itid is, in sicco  saepe rugosis, ostio lo  in d istin cto  p raed itis , 250— 3 0 0  ¡x 
d ia m .; c o n te x tu  aeq u aliter denso, fu sco, ad  m argin em  clario rem  
dubie p u n cta to , nonn u m q u am  in terim  p rolixe . S porulis in form a  
e t m agn itu din e d iversis, in terd u m  paen e globosis, p lerum qu e o v atis  
et rectis , cu rv a tis  et inaeq u ab ilib u s quoque, u trin q u e  ro tu n d a tis , 
a g u tta tis , h y alin is ,'co n tin u is, 4— 1 0 x 3 — 4 ¡x. B asid iis ab sen tib u s. —  
Im  b otan isch en  alten  G arten  v on  S erajew o in Ju g o slaw ien . A uf 
Z ap fen  von P icea  om orica. 18. 5. 1939 . K . M a  1 y .

Von d er interessan ten  G attu n g  S a c id iu m  ist dies d er d r itte  neue  
V e rtre te r , d er m ir in die H än d e g e ra te n  ist. Zwei d avo n  sind S ap ro-  
p h y ten , und zw ar die beiden le tz te n , d er erste  w ar ein P a ra s i t .  Alle  
d rei sind ab er u n verk en n b ar als Z u geh örige zu dieser G a ttu n g .
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1 3 6 W. Kirschstein.

28. Leptothyrella falcata K irsch st. sp. n. — ■ P erith eciis  d isp ersis  
vel solitariis, ra ro  gregariis, prim o in n atis, dem um  ep id erm id em  
perrum pentibus et p ostrem o fere solute h aeren tib u s, rotu n d u lis v e l  
oblongis, nigris, d im id iato -scu tatis , m em b ran aceis , ostiolo o rb ic u la to  
vel longulo in stru ctis , 20 0 — 250  ¡± d ia m .; co n te x tu  ra d ia to -ce llu la re , 
fusco. Sporulis num erosis, fusoideis, rarissim e rec tis , m axim e f a lc a t is  
et inaequilateralibus, acu tis , h yalinis, u n isep tatis , ad sep tu m  v i x  
co n strictis , 11— 1 5 x 2 — 3 y. B asidiis b revib u s, plerum que sp o ru la  
longe brevioribus. —  W ald  bei B ad  H eilb ru n n  in O berbayern . A u f  
alten  Stengeln von G alium  silvaticum . 29. 6. 1938.

U n te r den v erh ältn ism äß ig  wenig A rten  dieser G attu n g  fä l lt  
diese zu n äch st durch die rech t kleinen F ru ch tk ö rp e r  auf, die B asid ien  
sind sehr kurz und tre te n  n ich t s ta rk  h erv o r. Die Sporen von m i t t ­
lerer L än ge sind sichelförm ig g e sta lte t und seh r sch arf z u g e sp itz t, 
am  Septum  findet sich keine E in sch n ü ru n g . So läß t sich die n eu e  
A rt g u t von den schon b ek an n ten  u n tersch eid en .

29. Fusarium bicellulare K irsch st. sp. n. —  Sporodochiis m in u tis , 
effusis, laxis , su brutilis, u n a cum  N ectria  ep isp ha eria  (Tode) F rie s  in  
strom atib u s ab C ryptosporella hypoderm ia  (F r .)  S acc . p a ra sita n tib u s ; 
hyphis filiform ibus, sursum  ram osis, su b flavis; conidiis n u m erosis, 
fusoideis, an gu stis, u trin q u e plus m inus cu sp id atis , n on n u m q u am  
su bindistincte u n isep tatis , falcatis , ra ro  paene rectis , h yalin is , 
25— 35 X  2— 3 /<. —- An der S traß e von G ernsdorf n ach  Irm g a rte ich e n . 
K r. Siegen i. W . G em einsam  m it N ectria  episphaeria  (Tode) F r .  a u f  
Cryptosporella hypoderm ia  sch m arotzen d . 22. 10. 1939. A. L  u d w i g .

E s  kann kaum  zw eifelhaft sein, daß diese A rt als K onidienpilz  
zu N ectria  ep isphaeria  (Tode) F r .  geh ört. D as w ird d ad u rch  n och  
sich erer, daß B  r e f e 1 d aus den S ch lau ch sp oren  der N ectria  einen  
diesem  F u s a riu m  ganz ähnlichen P ilz gezogen h a t, wie S c h r o e t e r  
m itte ilt , n ur sind die L än gen m aß e der Sporen h ier etw as gerin g er. 
E s  sch ein t nun zum  ersten  Male gelungen zu sein, den Pilz u n te r  
n atü rlich en  V erh ältn issen  zu finden.

30. Trochila Staritziana K irsch st. sp. n. —  A scom atib u s p e r  
foliorum  latu s inferum  plus m inus dense gregatim  dissipatis, p rim o  
in m aculis fuscis sub epiderm ide im m ersis, dem um  em in entib us  
et p atellarib u s, orbicularibus, d istin cte  m arg in atis , ceraceis, e x tu s  
brunneis, disco och raceo  vel cinereo in stru ctis , in sicco  con globatis, 
c irca  20 0 — 3 0 0 ,«  d ia m .; co n te x tu  b ad io . subdenso. A scis c la v a tis , 
apice ro tu n d atis , b rev ite r stip ita tis , 8-sporis. Sporidiis m ono-usque  
d istichis, ellipsoideis, hyalinis. P arap h ysib u s frequentissim is, h y a ­
linis, rigidis, prolixe sep tatis , sursum  in crassatis . —  M ausoleum spark
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in D essau. A uf faulenden B lä t te rn  von  A ila n th u s glandulosa  D esf. 
Sep tem b er 1916  un d  1 0 . 1 . 2 2 .  S t  a  r  i t z.

U n zw eifelh aft g eh ö rt die A r t  w ohl zu T ro ch ila . D as S u b stra t  
scheint m ir A ila n th u s glandulosa  zu  sein . S t  a  r  i t  z h ä lt  au ch  
R hu s glabra  fü r m öglich , die B lä t te r  zeigen ab er d eu tlich  die M erkm ale  
von A ilanthus. Z w eim al habe ich  E x e m p la re  dieses P ilzes »erhalten, 
das erstem al im  H e rb st und das zw eitem al sechs J a h r e  sp ä te r  im  
W in ter. B eid e M ale fand ich  keine reifen  F ru ch tk ö rp e r . Ich  fand  
ab er noch ein G loeosporium , das ich  fü r neu h alte , und das w ohl sich er  
m it der T rochila  zu sam m en g eh ört. A ls R eifezeit fü r le tz te re  v erm u te  
ich  den Mai oder Ju n i. W ah rsch ein lich  ist au ch  je tz t  noch  d er P ilz  
an d er ersten  S am m elstelle  zu finden. Ich  w ürde m ich  freu en , w enn  
jem an d, der diese A n m erk u n g liest, die M öglichkeit h ä tte , m ir zu 
gegebener Z eit etw as M aterial von  d o rt zu sch ick en , d a m it ich  n ach  
reifen E x e m p la re n  die v orsteh en d e B esch reib u n g  erg än zen  k ann.

31. Gloeosporium Ailanthi K irsc h s t. sp. n. —  M aculis plus m inus  
d istin ctis e t finitis, fuscis vel n ig ratis . A cervu lis m axim e  hyp op hyllis, 
in gregibus p arv is  vel so litariis , epid erm id e v e la tis , deinde eru m -  
pentibus, o rb icularib u s e t e tiam  oblongulis, och raceis e t p ostrem o  
fuscis, s tra to  non perspicue cellu lari, su b olivaceo  circu m d atis . B asidiis  
filiform ibus, a sep ta tis , sim plicibus, d iverse Iongis, 2 0 — 4 0 x 1 , 5 — 2 ¡1. 
Conidiis in apice basid ioru m , oblongis, in terd u m  p aen e fusoideis 
vel bacu liform ib u s, rec tis  vel cu rv a tis , saepius inaeq u ilateralib u s, 
con tin u is, a g u tta tis , hyalinis, 6 — 1 0 x 1 , 5 — 2 ¡t. —  M ausoleum spark  
in D essau. A uf faulenden B lä t te rn  von A ila n th u s glandulosa  D esf. 
S ep tem b er 1916 , 10. 1. 1922 . S t  a r  i t  z.

De plerisque novis ascomycetibus et paucis novis fungis imperfectis. 1 3 7

download www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Hedwigia

Jahr/Year: 1941

Band/Volume: 80_1941

Autor(en)/Author(s): Kirschstein Wilhelm

Artikel/Article: De plerisque novis ascomycetibus et paucis novis fungis
imperfectis 119-137

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20830
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=50947
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=306458

